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Newsletter Dezember 2016 

“Only by giving are you able to receive more than you already have” 

Die letzten Monate waren ganz besonders von helfenden Händen hier vor Ort 

getragen, die sehr viel gegeben haben. Die Basis ist nun in allen unseren Projekten 

soweit gelegt, dass unsere tansanischen Mitarbeiter sehr vom Wissenstransfer 

unserer Helfer profitieren können. 

Im medizinischen, Bildungs- und Sozialbereich wird Africa Amini Alama dank 

persönlichem Einsatz von Helfern und Spendern mit einem ganz besonderen Geist 

erfüllt. Eine neue Qualität kann entstehen und das schon in den strategischen 

Entscheidungen klar ausgearbeitete Ziel der Konsolidierung der Projekte, zeigt sich 

nun von seiner fruchtbarsten Seite.  

Es geht nun nicht mehr um Expansion sondern darum, dank eines sich vor Ort 

Einlassens, einen gegenseitigen Lern-und Erfahrungsaustausch zu ermöglichen. Und 

dieser zog sich gerade in den letzten Monaten wie ein roter Faden durch all unsere 

Projekte. 

Mit großer Dankbarkeit all jenen Helfern die sich in den vergangenen Jahren und in 

den letzten Monaten so uneingeschränkt eingelassen haben, widme ich diesen 

Newsletter. Ich möchte mich damit ganz herzlich im Namen all der Menschen hier, 

die den Austausch so sehr suchen, aus ganzem Herzen bedanken. 

 

EIN STARKES MEDIZINISCHES TEAM 

Im September starteten wir mit der wohl größten Unbekannten, und lernten mit 

jedem neuen Tag, mit jeder helfenden Hand, dieses Unterfangen besser in den Griff 

zu bekommen: die neue Operationseinheit. 

Wie dankbar wir Dr. Norbert Guldner doch waren, ihn in diesen Schlüsselwochen 

hier vor Ort, griffbereit für fachliche Fragen zu haben, und mit der ersten 

provisorischen OP zu beginnen. Zu ihm gesellten sich Desire und Kathi Müller, die 

sowohl die Narkosegeräte überprüften, als auch bei der klaren Bestandsaufnahme 

der bestehenden Materialien und der Strukturierung des Arbeitsablaufes halfen. 

Dank Katharina´s Idee und der finanziellen Unterstützung der PwC, eine Triage 

Einheit ins Leben zu rufen, werden nun bei allen Patienten vorab die 

Vitalparameter abgeklärt bevor sie zu einem Arzt in Behandlung kommen. 
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Gerade rechtzeitig, ein paar Tage nach Anstellung unseres neuen Anästhesisten, 

konnte ich es kaum glauben, als Dr. Matthias Mühl uns für zwei Wochen im Aufbau 

der Anästhesiestation zu einem essentiellen Schritt verhalf. Aus den verschiedenen 

Narkosemaschinen jene afrikataugliche Sula herauszufinden und soweit 

betriebsfertig zu machen, dass wir ab diesem Zeitpunkt tatsächlich für größere und 

längere Eingriffe gerüstet waren,  war ein ganz besonderes und unerwartetes 

Geschenk. 

 

 

Die Familie Sevelda mit Dr. Paul, Uschi und Florian Sevelda öffnete im November 

unseren Patienten die europäische Kunst der gynäkologischen Operationstätigkeit. 

Dr. Anthony konnte aufbauend auf seinem in Österreich und Deutschland erlangtem 

Wissen, dieses nun soweit vertiefen, dass er nach nur 2 Wochen die offizielle 

Erlaubnis von unserem Gynteam bekam, in Zukunft Myomektomien auch alleine 

durchführen zu können.  Spannende Momente, berührende Momente, Momente des 

Glücks für uns alle, solch ein professionelles Team hier vor Ort zu sehen, 

Patientinnen zu operieren, die mangels Vertrauen sich in keinem anderen Spital 

würden behandeln lassen.  
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Auch wenn wir nicht mehr als zwei Operationen pro Tag ansetzen konnten und sich 

das Ärzteteam auf unser afrikanisches Tempo einstellen musste (bei  nur 10 

vorhandenen OP Mänteln, mussten wir warten bis diese in der Sonne getrocknet und 

wieder sterilisiert wurden um neue Operationen ansetzen zu können), so wurde 

doch Unglaubliches erreicht.  Auch „Nebengebäude“ wie unsere neue Wäscherei 

sind somit essentieller Bestandteil  für einen reibungslosen Ablauf und gerade noch 

rechtzeitig fertig geworden.  

  

 

Hysterektomien, Myomektomien, Dr. Anthony unser überaus dynamischer und hoch 

motivierter Chirurg war abends ob der vielen Eindrücke kaum mehr ansprechbar.  

Dank der motivierten Helfergruppe des Seniorenkollegs unter der Leitung von Karin 

Niederhofer kann Dr. Anthony sich an solch anstrengenden Arbeitstagen in sein 

neues Doktorhaus zurückziehen. Da in unmittelbarer Spitalsnähe, ist er dort in 

Akutfällen stets für unser Team erreichbar.  
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Doch all diese Meilensteine im neuen OP wären ohne Koordination von Dominik 

Münstermann nur schwer möglich gewesen. Gleich nach seiner Ankunft war er als 

ausgebildeter Pfleger für den Operationsaal und den geregelten Ablauf sowie die 

Hygiene zuständig. Mit unvergleichbarem Einsatz half er uns, Standards zu 

definieren und umzusetzen, die den europäischen ein wenig näher kommen als dies 

in Tansania auch in größeren Spitälern oft üblich ist. 

  

Bei all dem Geschaffenen war wohl die Auszeichnung von Seiten des Ministeriums 

für Gesundheit mehr als verdient. Bei einem von staatlicher Seite in allen 

gesundheitlichen Institutionen nach genauer Inspektion durchgeführte Wertung, 

bekam unser Health Center eine  hohe  Punkteanzahl und wurde somit als beste 

gesundheitliche Institution im Arumeru district ernannt. Wir können stolz darauf 

sein! 

 

AKTIVES QUALITÄTSMANAGEMENT IN DEN SCHULEN 

Zwei Monate lang wohnte Tal Asher in der Maasai vision im Maasai Land mit den 

Lehrern zusammen um ihr profundes Wissen als Lehrerin und Coach dem Team 

weiterzugeben. Sie unterrichtete in den Klassen, veranstaltete Lehrerseminare und 
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will unser Team auch weiterhin von Israel aus und regelmäßigen Aufenthalten 

unterstützen. 

  

 

In Momella schulte Ulli die Lehrer in neue Techniken des Englischunterrichts ein. So 

aktivierte sie bestehende Lehrbücher und CD‘s welche in Zukunft in den Klassen 

eingesetzt werden sollen. 

Es war eine wichtige Zeit für all unsere Schüler, denn die End Term Tests für den 

Jahresabschluss und die nationalen Prüfungen wurden Anfang Dezember 

abgehalten. Wir können ganz besonders stolz auf die Vorprüfungen sein, bei denen 

wir in beiden Schulen besonders gut abgeschnitten haben. Die Resultate der vierten 

Klasse werden erst Ende Dezember fertig bewertet sein und Anfang des Jahres den 

Schulen bekannt gegeben. 

Auch Liesl Berggold half unseren Montessori Lehrerinnen im Rahmen von 

Wochenendseminaren ihr Wissen zu vertiefen. Besonders in der Simba Vision stand 

sie fast täglich in den Klassenräumen und konnte zusammen mit den Lehrern die 

von ihr mitgebrachten Materialien ausprobieren.  

Im nächsten Jahr werden wir dank der Schweizer Waser Stiftung unser Montessori 

Programm in der Worseg Vision um eine Vorschulklasse erweitern und in Zukunft 

vielleicht schon bald in unseren anderen Schulen dafür geeignete Klassen haben. 

Unsere Lehrer sind bereits auf diesen neuen Schritt vorbereitet und freuen sich in 

Zukunft mit den neuen Materialien arbeiten zu dürfen. 
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Zusammen schaffen wir es… war wohl das Motto nachdem wir nach einigen 

rechtlichen Hürden doch noch rechtzeitig mit dem Bau der neuen Klassenräume der 

Simba vision beginnen konnten. Im Jänner sollen dort die ersten Klassen bereits mit 

dem unterrichten beginnen. 

 

  

 

BERUFSSCHULE ERFÄHRT FACHLICHE UNTERSTÜTZUNG 

Unsere Tischlerlehrlinge konnten mit Fabian als Helfer nicht nur viel englisch reden 

sondern auch fachlich so einiges dazu lernen. Kurz vor ihren Abschlussprüfungen 

war dies natürlich besonders wertvoll.  
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Dieses Jahr werden 45 Lehrlinge ihre dreijährige Ausbildung mit einem offiziellen 

Berufsschulzertifikat abschließen und ins Berufsleben entlassen. Interviews für die 

neuen Lehrlinge fürs nächste Jahr wurden von Christine bereits vorgenommen. 

Unter ihnen vor allem junge Burschen zwischen 13 und 16 Jahren aus bedürftigen 

Familien die sonst keine Möglichkeit hätten eine berufsausbildenden Schule zu 

besuchen. Josef und Pia Doppler werden auch dieses Jahr wieder vor Ort sein um 

anlässlich der Graduationsfeier die Zeugnisse zu übergeben.  

Und wir können uns mit ihnen auch für unser Zentrum freuen. Denn Africa Amini 

Alama ist seit einigen Monaten nun offiziell eine Berufsfortbildungsstelle, berechtigt 

eigene Zertifikate auszustellen. 

 

 

EP CAR SERVICE CENTER VOLL IM EINSATZ 

Irmi‘s Wagen voll im Einsatz… und so mancher „schiffsbrüchige“ darf sich ob des 

kompetenten Abschleppservices in unserer Werkstätte erfreuen. Auch bei Gerhards 

Geburtstag wurde für unsere Werkstätte tatkräftig gesammelt.  
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ANDREA´S LETZTES MONAT IM WAISENHAUS 

Ein großer Abschied, ein trauriger Abschied für uns und unsere Kinder, die Mama 

Andrea sehr lieb gewonnen haben. In den 2,5 Jahren hat sich für unsere Kinder viel 

verändert, ist viel Ordnung und Liebe, viel Respekt und Entfaltungsmöglichkeit 

entstanden. Und Andrea hat dazu einen wesentlichen Beitrag geleistet. Besonders 

wertvoll war ihre intensive Auseinandersetzung mit dem Team, ein Prozess welcher 

ein ständiger und in sich sehr bewegter war. Das daraus entstandene, langsam 

gewachsene Team bildet für unsere Kinder nun ein Zuhause und eine gute Basis für 

ihre Zukunft. 

Danke dir liebe Andrea für das fruchtvolle Zusammensein! 

Elias, ein ausgebildeter Sozialarbeiter, wird ab Anfang Jänner die Funktion der 

Waisenhauskoordination übernehmen und vor allem für die Burschen ein gutes 

Gegengewicht zu dem sonst eher frauenlastigem Team sein. 

Ein Danke auch an Marlin und Filia, die in den letzten Monaten den Kindern in den 

unterschiedlichsten Aktivitäten, beim Hausaufgaben machen, Fußball spielen und 

den Ausflügen, geholfen haben. 
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JAHRESABSCHLUSS 2016 und BUDGET 2017 FERTIG 

Da die steuerlichen Rahmenbedingungen in Tansania von Jahr zu Jahr fordernder 

werden, mussten wir heuer einen neuen, in Steuerangelegenheiten versierten 

Buchhalter anstellen. Doch mit Budgetierungsprozessen hatte er sich bis jetzt noch 

nicht auseinandergesetzt. Um das bereits erarbeitete Wissen von Karin im letzten 

Jahr fortführen zu können, musste er darin genauestens eingeschult werden.  Mit 

ihrem fertigen betriebswirtschaftlichen Studienabschluss, und ihrem ruhigem 

geduldigen Gemüt, war Madeleine genau die richtige Hilfe für Richard, unserem 

Accountant und seine neue Herausforderung.  

 

SCHMUCK, STERNE, ENGELN 

Wie würden all diese Schätze unserer Maasaifrauen je nach Österreich , geschweige 

denn an Menschen gelangen wenn nicht Helfer wie Estelle Langer-Schroll, Silvia 

Blascke, Veronika Rehak und Barbara Hascher helfen würden, sie im Fluggepäck 

mitzunehmen, in Wien zu sortieren und an interessierte Menschen weiterzugeben.  

Nini Gollong besuchte unsere Maasaifrauen für ihr Schmuckprojekt „Alama“, wohnte 

bei Ihnen in Maasaihütten, saß tagelang mit ihnen und half den Schmuck nach 

europäischen Qualitätskriterien zu fertigen. Eine einmalige Initiative, die die 

Frauen nicht nur finanziell unterstützt sondern auch den gemeinsamen Austausch 

fördert.  

 

 

Mehr als 50 Frauen werden mit Hilfe dieses Schmuckprojektes bereits finanziell 

unterstützt.  Mit ihnen, viele ihrer Kinder die dadurch besseres Essen oder eine 

Ausbildung bekommen. 

Doch auch eine weitere Frauengruppe wurde von der Familie Brun tatkräftig 

unterstützt: der Maasai shop in Ngabobo selbst, nun auch mit neuem Logo. 
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Dank Anna, Leni und der Familie Selinger konnten wir Paulina ein neues Zuhause 

schenken. Eine Frau im Maasailand, deren Mann vor kurzem verstorben ist und nun 

mit 3 Kindern alleine ihr Auskommen bestreiten muss. Die Freude bei der 

Schlüsselübergabe war groß. 

 

Doch auch vielen anderen Familien wurden geholfen mit einem neuen Dach überm 

Kopf (einer Familie in Lekurumuni von Kiwano Club Ried unterstützt) oder aber mit 

regelmäßigem Essen (die Familie Schlossnikl hilft einer alleinstehenden Frau mit 

Kindern die ums Überleben kämpft). Ein großes Dank für all die vielen 

Einzelinitiativen die im Kleinen, sehr Großes bewirken. 

EIN KURZER AUSFLUG NACH EUROPA … 

… mit großer Tragweite. Denn seit November ist unser Schweizer Verein nun 

Wirklichkeit geworden. Ohne der Hilfe von Gerhard Plasonig und Jesse De Groodt,  

Gründungsmitglieder des Vereins mit Sitz in der naturheilkundlichen Praxis von 

Jesse in Küssnacht am Rigi wäre dies nicht möglich gewesen. Seit November können 

Spenden in der Schweiz nun auch steuerlich geltend gemacht werden und wir sind 

mit Africa Amini Alama nun in allen deutschsprachigen Ländern vertreten. 

Die neue Kontonummer ist auf unserer Website einsehbar und wir sind in der 

Schweiz unter schweiz@africaaminialma.com zu erreichen. 

 

mailto:schweiz@africaaminialma.com
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CONTAINER AM WEG NACH MOMELLA 

Der medizinische Container ist unterwegs nach Momella mit vielen tollen Sachen für 

den OP, Betten für die Bettenstation und vieles mehr. Vielen lieben Dank an alle 

Unterstützer und Spender - allen voran an die Container-Koordinatorin Dr. Anita 

Memmer und der Firma Technoclone bzw. Veronika Binder, die uns das Lager 

kostenlos ermöglicht und tolle Helfer wie "Zival" zur Seite stellt. 

 

Wir sammeln weiter, denn der nächste Container soll bereits im Frühjahr 2017 Wien 

verlassen - für die vielen Menschen vor Ort, die zutiefst dankbar sind. 
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SCHULAKTIONEN 

Auch einige Schulen und viele engagierte SchülerInnen haben uns unterstützt ganz 

nach dem Motto „Schule hilft Schule“. Dazu zählen die WMS Waidhofen/Ybbs (Petra 

Hirtl) sowie die Mittelschule Furth/Göttweig (Frau Aumüller), die von Ing. Herbert 

Schlossnikl betreut werden. 

Auch Johanna Auer konnte das BRG 19 erneut für ein Engagement für Africa Amini 

Alama begeistern. 

Außerdem werden aktuell englischsprachige (Schul-)bücher gesammelt (Danke an 

Verena Jakubek) sowie 6,-/Schulbuch mit dem Ziel, dass jedes Kind seine eigenen 

Schulbücher erhält. Jedes Buch hilft für unsere 480 Kinder aus unseren 3 

englischsprachigen Grundschulen. 

 

2. PLATZ BEIM WEIHNACHTSAWARD VON RESPEKT.NET 

Wir sind 2. beim Weihnachts-Award geworden und haben somit 3000,- für dringend 

benötigte Medikamente gewonnen. Vielen lieben Dank an alle, die uns mit ihrer 

Stimme und den Aufrufen für weitere Stimmen geholfen haben! Dank eurer 

Unterstützung können wir vielen mittellosen Menschen eine Zeit lang mit 

Medikamenten helfen. 

  

PATENREISE & SPEZIALREISE 2017 

Für den 2. Termin von 3.3.-11.3. (Verlängerung möglich) sind noch wenige Plätze 

verfügbar. Highlights sind u.a. Besucher des Schulen und Patenkindes, ein Fest mit 

den Kindern, Safari, Lagerfeuer, Aufenthalt in der Maasai Lodge und mehr. Weitere 

Informationen unter http://africaaminilife.com/en/patenreise-2017/  

 

Aktuell planen wir für November 2017 eine 10-tägige Reise an zwei Terminen, die 

speziell für Africa Amini Alama Unterstützer gedacht ist und einige Highlights 

beinhalten wird. Nähere Infos folgen. Bei Interesse bitte um Nachricht an 

mm@africaaminialama.com  

  

VERANSTALTUNGEN 

Wir hatten im November und Dezember so viele Veranstaltungen wie in keinem Jahr 

davor. Vielen Dank an alle für die tollen Ideen und Initiativen! 

  

WEITERE NEWS 

In unserem News-Bereich auf der Website erhält ihr weitere aktuelle News 

beispielsweise zu: 

http://africaaminilife.com/en/patenreise-2017/
mailto:mm@africaaminialama.com
http://africaaminialama.com/aktuelles/news/
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·       Unsere Laundry ist fertig 
·       Ein Tag in unserer Tischlerei 
·       Bauarbeiten für eine dringend benötigte Wasserleitung vom Kilimanjaro nach 
Ngabobo 
·       Erste Hilfe Kurs 
·       Uvm. 
  

Mehr unter http://africaaminialama.com/aktuelles/news/ sowie auf Facebook 

unter https://www.facebook.com/AfricaAminiAlama/ 

 

 

Gemeinsam bauen wir an einem besonderen Werk, lasst uns nun auch in 

Gedanken gemeinsam feiern und ins neue Jahr springen 

 

http://africaaminialama.com/aktuelles/news/
https://www.facebook.com/AfricaAminiAlama/
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Frohe Weihnachten von uns allen! 

Cornelia und Christine 

Momella, Weihnacht 2016 

 

Ich freue mich auf Feedback, Inputs und einen fruchtvollen Austausch, 

cornelia@africaaminialama.com 


